
Einladung zur Veranstaltung 

Liebe Mitglieder der Dresdner Juristischen Gesellschaft,
sehr geehrte Damen und Herren, 

wir laden Sie herzlich zur kommenden Veranstaltung der Dresdner Juristischen Gesellschaft 

Donnerstag, den 7. Mai 2026 um 18.30 Uhr

im Festsaal des Hauses der Kirche – Dreikönigskirche Dresden,
Hauptstraße 23, 01097 Dresden

ein. 

Herr Prof. Dr. Dominik Steiger, Inhaber der Professur für Völkerrecht, Europarecht und 
Öffentliches Recht an der TU Dresden, wird zum Thema

Zerfällt die Weltordnung? Zur anhaltenden Bedeutung des Völkerrechts

zu uns sprechen und mit uns diskutieren.

Herr Prof. Steiger ist seit 2018 Inhaber der Professur für Völkerrecht, Europarecht und 
Öffentliches Recht an der Technischen Universität Dresden und seit 2025 Extraordinary 
Professor an der University of the Western Cape (Südafrika). Herr Steiger studierte Rechts-
wissenschaften an den Universitäten Regensburg, Marseille/Aix-en-Provence und Potsdam. 
Bereits im Rahmen seiner universitären Ausbildung legte Herr Steiger einen wesentlichen 
Schwerpunkt im Staatsrecht, Europarecht und Völkerrecht. Während des Referendariats 
folgten u. a. Stationen im Auswärtigen Amt, beim European Center for Constitutional and 
Human Rights in Berlin, am UN International Criminal Tribunal for Rwanda in Arusha (Tansa-
nia), später u. a. Forschungsaufenthalte an der Universität Stellenbosch (Südafrika) und der 
New York University. Nach seiner Habilitation an der FU Berlin bekleidete Herr Prof. Steiger 
Professuren und Gastprofessuren u. a. in Leuven (Belgien), Heerlen (Niederlande), an der 
China-EU School of Law, an der Monash University Australien sowie an der Auckland Uni-
versity of Technologie in Neuseeland. 
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Das Völkerrecht ist im Gespräch. Wir erleben eine Zeit, die gekennzeichnet ist durch 
zunehmende Drohungen territorialer Expansion, Verstöße gegen das Gewaltverbot, WTO-
widrige Zölle und offenen Widerstand gegen den Internationalen Strafgerichtshof – um 
nur einige Beispiele zu nennen. Damit einher geht eine Erosion internationaler Normen und 
Institutionen. So wird zunehmend nach dem Wert des Völkerrechts gefragt oder dessen 
Existenz(berechtigung) ganz in Zweifel gezogen. Indes signalisieren diese Entwicklungen 
weniger den Zerfall der rechtlichen Architektur der Nachkriegszeit als die fortbestehende 
Bedeutung des Völkerrechts als normativer Maßstab zur Gestaltung internationaler 
Beziehungen und Lösung globaler Probleme. 

Herr Prof. Steiger wird zeigen, dass gegenwärtig weniger eine Krise des Völkerrechts als 
eine politische Krise der Internationalen Beziehungen herrscht. Das Völkerrecht hält unver-
ändert die maßgeblichen Antworten auf die drängenden Fragen der Menschheit bereit. 
Auch ist es resilienter als viele meinen und erodiert nicht so leicht. Anhand der aktuellen 
Krisen wird Herr Prof. Steiger über Legitimität, Rechtsdurchsetzung und die Zukunft des 
Multilateralismus sowie darüber reflektieren, was auf dem Spiel steht, wenn das Völkerrecht 
geschwächt wird – und wie wichtig es ist, dass wir uns alle für eine (international) Rule of 
Law einsetzen.

Auch diesmal laden wir alle Teilnehmer unserer Veranstaltung im Anschluss an den Vortrag 
und die Diskussion mit unserem Referenten zu einem geselligen Stehempfang mit einem 
kleinen Imbiss ein. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Dr. Wolfgang Kau
Vorsitzender



An der Veranstaltung

am Donnerstag, den 7. Mai 2026 um 18.30 Uhr

im Haus der Kirche – Dreikönigskirche, Hauptstraße 23, 01097 Dresden

nehme ich teil:

	 allein
	 in Begleitung von  Person(en)

	 (bitte Namensnennung in Druckschrift): 

	

	

	

Absender

	
Name in Druckschrift	 Stempel & Unterschrift

Rückantwort bitte bis zum 30.04.2026  
per Post, Fax oder E-Mail

Fax 0351-3177 8841 
hartung@kauvonbargen.de

Dresdener Juristische Gesellschaft e. V.
c/o Rechtsanwalt Dr. Wolfgang Kau
Justinenstraße 2
01309 Dresden

Anmeldung zur 
Veranstaltung
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